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es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG

Wir danken

Dr. Heinrich Weiss

Montag | 12. Juni 2023 | 20 Uhr | ohne Pause 
Düsseldorf | Kunstpalast | Robert-Schumann-Saal

Matthias Goerne (Bariton) 
Alexander Schmalcz

Wir danken Alexander Schmalcz, der für den leider verhinderten 
Markus Hinterhäuser den Klavierpart am heutigen Abend 
übernommen hat.

Franz Schubert (1797 – 1828) 
Schwanengesang D 957 – Lieder nach Gedichten von Ludwig Rellstab 
	 Liebesbotschaft	
	 Kriegers	Ahnung	
	 Frühlingssehnsucht	
	 Ständchen	
	 Aufenthalt	
	 Herbst	D	945	
	 In	der	Ferne	
	 Abschied

Robert Schumann (1810 – 1856) 
Herzeleid (T. Ullrich) op. 107/1 
Einsamkeit (Nikolaus Lenau) op. 90/5 
Die Sennin (Nikolaus Lenau) op. 90/4 
Mein schöner Stern (F. Rückert) op. 101/4 
Der schwere Abend (Nikolaus Lenau) op. 90/67

Franz Schubert 
Schwanengesang D 957 – Lieder nach Texten von Heinrich Heine 
	 Der	Atlas	
	 Ihr	Bild	
	 Das	Fischermädchen	
	 Die	Stadt	
	 Am	Meer	
	 Der	Doppelgänger



NEU

Die leckeren Ricola Kräuterkompositionen sind deine tägliche kleine 
natürliche Auszeit – ob zu Hause, im Büro, im Auto, bei Aktivitäten im 
Freien oder einem der vielen Konzerte beim Klavierfestival Ruhr 2023. 
Denn Ricola schmeckt wunderbar nach frischer Luft und Kräutern. 
Unsere Vielfalt bietet dir immer einen langanhaltenden, leckeren, er-
frischenden Geschmack. Zudem sind unsere Bonbons wohltuend gut 
und schmecken nicht nur Vielrednern wie Lehrern, Schauspielern oder 
Friseuren, sondern auch Konzertbesuchern, die damit einen Beitrag zu 
ungestörtem Kulturgenuss leisten. Probier´s einfach.

Mit wertvollem 

Salbei-Extrakt

Mit wertvollen 

ätherischen Ölen

Mit ätherischem 

Eukalyptusöl Mit natürlich 

scharfem Ingwer 

Extrakt

Mit extra viel 

natürlichem 

Menthol

Echte Volltreffer 
für die 

Konzertsaison.
Wohltuend gute Schweizer Hustenbonbons!

Konzertflügel Steinway D 

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer 
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.
de das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.



„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das Leitmotiv 
„Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im Bewusstsein großer 
Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, deren Treue zum 
Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum ermöglicht, ihren 
künstlerischen Werdegang oft über Jahrzehnte hinweg zu erleben 
und zu begleiten – und dies in einer sonstwo kaum möglichen 
Intensität. Dass solche freundschaftlichen Begegnungen im Lauf 
der Jahre regelrecht zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals 
Ruhr wurden, macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar 
– zumal ich weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch 
die Treue unseres Publikums belohnt werden.

Franz Xaver Ohnesorg

Matthias Goerne zum 7. Mal  
seit 2013 beim Klavier-Festival Ruhr

2013 Düsseldorf

Debütkonzert mit Tamara Stefanovich, u.a. Vier	Lieder	op.	2 von 
Alban Berg und Drei	Lieder	nach	Gedichten	von	Michelangelo  
von Hugo Wolf

2015 Düsseldorf

Liederabend mit Piotr Anderszewski und Werken von Robert 
Schumann, u.a. Liederkreis	op.	24	nach	Heinrich	Heine	und	
Liederkreis	op.	39	nach	Joseph	Freiherr	von	Eichendorff

2016 Düsseldorf

Liederabend mit Nicholas Angelich und Ulrich Matthes 
(Sprecher): „Die	schöne	Magelone“	op.	33 von Johannes Brahms

2020 Düsseldorf

Liederabend mit Jan Lisiecki und Liedern von Ludwig van 
Beethoven, u.a. Sechs	Lieder	nach	Gedichten	von	Gellert	op.	48 
und An	die	ferne	Geliebte	op.	98

2021 Bochum

Liederabend mit Seong-Jin Cho und Liedern von Franz Schubert, 
u.a. Drei	Harfner-Lieder,	Pilgerweise	D	789, Der	Winterabend	D	
938 und Die	Sommernacht	D	289

2022 Wuppertal

Liederabend mit Daniil Trifonov und Liedern von Robert 
Schumann (Dichterliebe	op.	48), Alban Berg, Hugo Wolf,  
Dmitri Schostakowitsch und Johannes Brahms

2023 Düsseldorf

Liederabend mit Alexander Schmalcz und Liedern von Franz 
Schubert (Schwanengesang	D	957) und Robert Schumann

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!



Schon frühzeitig in seiner Karriere trat 
Alexander Schmalcz mit Sängerlegenden 
wie Peter Schreier, Edita Gruberova, 
Grace Bumbry und Anna Tomowa-Sintow 
auf. Zu den Sängern der heutigen 
Generation gehören vor allem Matthias 
Goerne, mit dem ihn eine langjährige 
Zusammenarbeit verbindet, sowie Daniel 
Behle, Konstantin Wolff, Stephan Loges, 
Inessa Galante, Eva Mei, Rachel Frenkel 
und Chen Reiss. Kammermusikpartner 
sind unter anderem Céline Moinet, 
Albrecht Mayer, Dimitri Ashkenazy und Tatjana Masurenko. Neben 
Auftritten bei Musikfestivals wie den Salzburger Festspielen, dem 
Schleswig-Holstein Musikfestival, dem Tanglewood Festival, dem 
Prager Frühling und den Schwetzinger Festspielen gastiert der 
gefragte Liedbegleiter in den großen Musikzentren Europas, 
Amerikas, Japans und Koreas. Konzerte führten ihn unter anderem 
in die Mailänder Scala, die Wiener Staatsoper, die Staatsoper 
München, das Théâtre du Châtelet, das Amphithéâtre der Opera 
Bastille, das Concertgebouw Amsterdam, die Kölner Philharmonie, 
das Gewandhaus Leipzig, die Wigmore Hall London, das Seoul Arts 
Center, die Tokyo Opera City Hall und die KIOI Hall, Tokyo. Sein 
umfangreiches Repertoire ist dokumentiert durch zahlreiche CDs 
sowie Aufnahmen für Rundfunk- und Fernsehanstalten wie BR, 
SWR, BBC, ORF, NHK und den Niederländischen Rundfunk.

Im Auftrag Matthias Goernes instrumentierte Alexander Schmalcz 
Lieder von Franz Schubert. Diese Bearbeitungen sind inzwischen 
mehrfach erfolgreich aufgeführt worden, u.a. beim Mostly Mozart 
Festival in New York, im Musikverein in Wien (ORF Frühlingskonzert 
der Wiener Symphoniker) sowie in der Frauenkirche zu Dresden 
(Dresdner Kapellsolisten).

Erste musikalische Erfahrungen sowie seinen ersten Klavierunterricht 
erhielt Alexander Schmalcz als Mitglied des Dresdener Kreuzchores. 
Er studierte an der Musikhochschule Dresden, wechselte für zwei 
Jahre an das Utrechter Conservatorium und vollendete seine 
Studien bei Iain Burnside und Graham Johnson an der Guildhall 
School of Music and Drama in London. Alexander Schmalcz ist 
Professor an der Hochschule für Musik und Theater Leipzig und 
unterrichtet weltweit in Meisterkursen.

Beim Klavier-Festival Ruhr gibt er heute sein Debüt.

Matthias Goerne, gebürtiger Weimarer, 
studierte bei Prof. Hans-Joachim Beyer in 
Leipzig sowie bei Elisabeth Schwarzkopf 
und Dietrich Fischer-Dieskau. Goerne 
singt an den großen Opernbühnen der 
Welt, darunter die Wiener Staatsoper, die 
Bayerische Staatsoper, das Royal Opera 
House Covent Garden, die Opéra National 
de Paris, das Teatro Real in Madrid, das 
Opernhaus Zürich, die Metropolitan 
Opera in New York und die Mailänder 
Scala. Das Spektrum seiner sorgfältig 

ausgewählten Opernrollen reicht von großen Partien bei Wagner 
und Strauss wie Wotan (Rheingold, Walküre), Wolfram (Tannhäuser), 
Amfortas (Parsifal), Marke (Tristan), Orest (Elektra) und Barak (Die 
Frau ohne Schatten) bis zu den Titelpartien in Béla Bartóks „Herzog 
Blaubarts Burg“, Paul Hindemiths „Mathis der Maler“ und Alban 
Bergs „Wozzeck“.

Als Botschafter des deutschen Kunstlieds von Schubert über Brahms 
bis Alban Berg und Hanns Eisler hat sich Goerne international 
höchstes Ansehen erworben. Daneben widmet er sich auch 
Uraufführungen und Wiederentdeckungen bedeutender Werke 
der Neuen und Neuesten Musik, von Karl Amadeus Hartmann 
und Hans Werner Henze bis zum österreichischen 
Gegenwartskomponisten Thomas Larcher.

Zu den Höhepunkten der jüngeren Zeit zählten Residenzen in der 
Elbphilharmonie und beim New York Philharmonic Orchestra 
(2018/19) sowie eine Welttournee mit Schuberts „Winterreise“ in 
einer Produktion von William Kentridge.

Goernes künstlerische Tätigkeit ist in zahlreichen Aufnahmen 
dokumentiert, die teils mehrfach preisgekrönt wurden (u.a. Preis 
der Deutschen Schallplattenkritik, ICMA Award 2014, Diapason 
d’or, Gramophone Award und BBC Music Magazine Award, 
ECHO„Sänger das Jahres“ 2017). Hervorzuheben ist seine große 
Schubert-Edition auf zwölf Alben bei harmonia mundi mit 
berühmten Partnern wie Christoph Eschenbach und Leif Ove 
Andsnes am Klavier. Kürzlich veröffentlichte Goerne beim Label 
Deutsche Grammophon zwei neue Einspielungen von Beethoven-
Liedern mit Jan Lisiecki (2020) und mit Liedern von Pfitzner,  
Strauss und Wagner mit dem Pianisten Seong-Jin Cho (2021).

Seit 2019 ist Goerne Botschafter des Kunstfests Weimar. Er ist 
Ehrenmitglied der Royal Academy of Music in London.

Beim Klavier-Festival Ruhr tritt er heute bereits zum 7. Mal auf.



Zum Programm

Es war der geschäftstüchtige Verleger Tobias Haslinger, der nach 
Franz Schuberts Tod auf die Idee kam, sieben Lieder nach Gedichten 
von Ludwig Rellstab und sechs Lieder nach Gedichten von Heinrich 
Heine zu einem Zyklus zusammenzufassen. Die Textvorlagen sind 
recht heterogen, es gibt keinen erkennbaren erzählerischen roten 
Faden, wie er bei den Zyklen „Die schöne Müllerin“ und „Die 
Winterreise“ angedeutet ist. Mit dem Titel Schwanengesang spielte 
Haslinger auf den antiken Mythos an, wonach der Schwan als 
weissagender Vogel im Sterben seine Stimme zum Todesgesang 
erhebt. Traditionell ist „Schwanengesang“ die Bezeichnung für das 
letzte Werk eines Künstlers. In der Tat handelt es sich um die letzten 
Lieder aus Schuberts Feder, entstanden von August bis Oktober 1828 
(am 19. November 1828 starb der Komponist), aber es gehört in den 
Bereich der Legende, dass Schubert die Lieder im Bewusstsein des 
nahen Todes komponiert haben soll. Ob er selber plante, die Lieder 
zu einem Zyklus zusammenzufassen, wissen wir nicht. Die Gedichte 
von Ludwig Rellstab thematisieren Liebe, Verlust und Sehnsucht. Im 
Autograph sind Schuberts Rellstab-Gedichtvertonungen unmittelbar 
hintereinander niedergeschrieben und bilden in ihrer Gesamtheit ein 
stimmiges Ganzes.

Glückliche Liebesgedanken spiegeln sich im ersten Lied 
Liebesbotschaft. Es wird von einer gleichmäßigen Wellenbewegung 
getragen: Das „Rauschende Bächlein“ des sehnsuchtsvollen Gedichts 
ist in den Arpeggien des Klaviers gegenwärtig. Einen deutlichen 
Stimmungswandel bringt das zweite Lied mit sich, denn eine höchst 
beunruhigende Ruhe wird in Schuberts Lied Kriegers	Ahnung („In 
tiefer Ruh liegt um mich her“) in der Klavier-Einleitung mit ihren 
schweren Punktierungen heraufbeschworen. Nach Ausflügen in 
Traumgefilde zu einer Triolenbegleitung im Klavier kehrt die 
Stimmung am Ende zu den desillusionierten punktierten Akkorden 
im Klavier zurück, als dem Krieger bewusst wird, dass er seine 
Geliebte nie wiedersehen wird.

Schubert komponierte Frühlingssehnsucht als Strophenlied in einem 
Zweivierteltakt zu einer atemlosen Begleitung in Achteltriolen. Das 
Schwanken zwischen Sehnsucht und Enttäuschung spiegelt sich im 
Wechsel von Dur und Moll. Weltberühmt wurde das Lied Ständchen 
(„Leise flehen meine Lieder“), dessen Klavierbegleitung wie das 
nächtliche Gitarrenspiel eines verliebten Sängers unter dem Fenster 
der Liebsten anmutet. Leidenschaftlich ist das fünfte Lied Aufenthalt, 
das bei Schubert zu einem stürmischen Gesang anschwillt über einer 
permanenten Triolenbewegung im Klavier. Am Schluss gibt es einen 
Fortissimo-Ausbruch, bevor das Lied leise ausklingt. Herbst gehört zu 
Schuberts Rellstab-Vertonungen, wurde aber erst in den 1890er-Jahren 

entdeckt und folglich nicht von Haslinger dem Schwanengesang 
zugefügt. Es handelt sich tatsächlich um Schuberts erste Rellstab-
Vertonung, entstanden im April 1828. Das atmosphärisch dichte 
Naturstück wartet mit einem Terzen-Tremolando in der rechten Hand 
des Klaviers auf, das Kummer und Unruhe verbreitet, während die 
linke Hand eine wellenförmige schicksalsschwere Melodie intoniert. 
Dazu singt der Sänger ein Strophenlied in e-Moll. In der Ferne mutet 
an wie eine feierliche barocke Hymne. Erst in der Schlussstrophe des 
Liedes („Lüfte, ihr säuselnden“) wendet sich die Stimmung nach Dur 
und die Monotonie des Rhythmus wandelt sich in wogende 
Sechzehntel und Achteltriolen. Freilich endet das Lied mit einem 
nachdrücklichen, bestürzenden Moll-Akkord im Klavier. Das 
Reiterlied Abschied ist danach von heiterer, beschwingter Stimmung, 
mit kleinen Moll-Anklängen wie von wehmütiger Erinnerung.

Wohl kein anderer Komponist hat eine stärkere Affinität zur Dichtung 
entwickelt als Robert Schumann, der selbst das sprachliche 
Feingefühl eines Schriftstellers besaß und als Sohn eines Verlegers 
früh mit großer Dichtung in Berührung kam. Die Werke des drei 
Jahre jüngeren Dichters Titus Ullrich kannte Schumann fast alle 
„auswendig“, wie er in einem Brief an den Dichter Friedrich Hebbel 
zugab. Die Gedichtvertonung Herzeleid gehört zu Schumanns 
weitgehend unbekanntem Spätwerk. Er komponierte das Lied im 
Januar 1851, nachdem er 1850 die Stelle des Städtischen 
Musikdirektors in Düsseldorf angenommen hatte und eine Zeit 
erlebte, die laut einem Tagebucheintrag Schumanns von 
„Verstimmungen und Umstimmungen“ geprägt war. Ruhig und 
resignativ ist der ausdrucksvolle Gesang über die „unglückselge 
Träumerin“ und endet mit dem doppelten Sekundruf „Ophelia“ und 
einem melancholischen Klaviernachspiel. Den österreichischen 
Dichter Nikolaus Lenau lernte Schumann während seines Wien-
Aufenthalts 1838 persönlich kennen. Die ersten Liedvertonungen 
entstanden allerdings viel später, im Sommer 1850. Einsamkeit ist ein 
durchkomponiertes vierstrophiges Lied von inniger melodischer 
Schönheit und thematisiert eine hoffnungslose Liebe. Die	Sennin ist 
ein idyllisches Naturstück über die Großartigkeit der Berge mit einer 
einfachen Triolenbegleitung. Das Eröffnungsmotiv lässt an den weit 
schallenden Ruf der Sennerin denken.

Mehr als fünfzig Kompositionen von Schumann sind durch die 
Dichtung Friedrich Rückerts inspiriert, 1844 begegneten sich die 
beiden persönlich in Berlin. Die Gedichtvertonung Mein	schöner	Stern 
stammt aus dem Jahr 1849. Langsam und in sich gekehrt ist dieses 
Lied mit einer stetigen Achtelbegleitung.

Der	schwere	Abend kehrt noch einmal zur Dichtung von Nikolaus 
Lenau zurück und ist eine tränenreiche Reminiszenz an eine 



hoffnungslos endende Liebe. Rhythmisch stockend ist die Begleitung 
und vermittelt die Trostlosigkeit der Situation.

Der zweite Teil von Schuberts Schwanengesang widmet sich 
Vertonungen von Gedichten Heinrich Heines, jenes Dichters, der im 
gleichen Jahr geboren wurde wie Schubert und im gleichen Jahr starb 
wie Schumann. Schubert wählte Gedichte aus Heines großem „Buch 
der Lieder“, das zu dem Zeitpunkt gerade erschienen war, und zwar 
aus dem Zyklus „Die Heimkehr“. Fast ausnahmslos sind die sechs 
Heine-Lieder traurig und schwermütig, für die lyrische Gefühlstiefe 
und romantische Melancholie von Heines Versen war Schubert sehr 
empfänglich.

Der	Atlas ist die Klage des unglückseligen Titanen, der „die ganze Welt 
der Schmerzen“ tragen muss. Einprägsam sind die Tremolofiguren im 
Klavier, ist der Schmerzensschrei der Stimme in dreifachem Forte am 
Schluss. Ihr	Bild ist eine Liebesklage, die ihre Intensität aus der 
Reduktion der Mittel bezieht. Der Charakter wendet sich von Moll 
nach Dur, als das Bild der Geliebten lebendig zu werden scheint. 
Beim Bewusstwerden der Realität erscheint wieder die tieftraurige 
Anfangsmelodie. Das	Fischermädchen ist das einzige vermeintlich 
harmlos-heitere der sechs Heine-Lieder mit zarter Schubert’scher 
Melodienseligkeit über einem 6/8-Siciliano-Rhythmus. Bei näherer 
Betrachtung der Verse und näherem Hinhören wird der ironische 
Tonfall offenbar, der aus Text und Musik spricht. 

Ein wiederholtes Arpeggio, ein verminderter Septimenakkord, 
versetzt den Zuhörer in eine mystische Stimmung, während „am 
fernen Horizonte“ Die	Stadt erscheint – Erinnerung an eine verlorene 
Liebe und vergangenen Schmerz.

Schubert hat in seinem Leben das Meer nie gesehen, und doch gelang 
es ihm in der Einleitung des Liedes Am	Meer, das Geräusch der 
Brandung eindrucksvoll wiederzugeben. Die schlichte Gesangsmelodie 
wird im Klavier von Sexten begleitet. Es gibt dramatische Tremoli und 
Moll-Eintrübungen und einen Vorhaltschleifer von schmerzlicher 
Ironie auf dem letzten Wort „Tränen“.

Der	Doppelgänger führt vollends in die Welt des Unheimlichen. Schon 
der Heine-Text mit der Schilderung eines gespenstischen zweiten Ich 
lässt zartfühlende Gemüter erschauern. Was macht Schubert daraus? 
Einen Sprechgesang über einem sich wiederholenden Viernotenmotiv 
im Klavier, einem Motiv des Leidens. Die Linie der Singstimme wird 
immer wieder unterbrochen. Nach mehreren Fortissimo-Ausbrüchen 
verklingt die Musik mit dem Viertonmotiv. Es war eine der letzten 
Kompositionen aus der Hand Schuberts.

 Dorle	Ellmers

Die lauteste 
Meinung hat 
häufi g nicht 
die leiseste 
Ahnung.

BEREIT FÜR NEUES DENKEN.

Mehr erfahren und 
testen unter
handelsblatt.com/
neuesdenken
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Liedtexte

Franz Schubert (1797 – 1828) 
Schwanengesang D 957 
Texte von Ludwig Rellstab (1799 – 1860)

Liebesbotschaft 

Rauschendes	Bächlein,	so	silbern	und	hell,	
eilst	zur	Geliebten	so	munter	und	schnell?	
Ach,	trautes	Bächlein,	mein	Bote	sei	du;	
bringe	die	Grüße	des	Fernen	ihr	zu.

All	ihre	Blumen	im	Garten	gepflegt,	
die	sie	so	lieblich	am	Busen	trägt,	
und	ihre	Rosen	in	purpurner	Glut,	
Bächlein,	erquicke	mit	kühlender	Flut.

Wenn	sie	am	Ufer,	in	Träume	versenkt,	
meiner	gedenkend,	das	Köpfchen	hängt,	
tröste	die	Süße	mit	freundlichem	Blick,	
denn	der	Geliebte	kehrt	bald	zurück.

Neigt	sich	die	Sonne	mit	rötlichem	Schein,	
wiege	das	Liebchen	in	Schlummer	ein.	
Rausche	sie	murmelnd	in	süße	Ruh,	
flüstre	ihr	Träume	der	Liebe	zu.

Kriegers Ahnung

In	tiefer	Ruh	liegt	um	mich	her	
der	Waffenbrüder	Kreis;	
mir	ist	das	Herz	so	bang,	so	schwer,	
von	Sehnsucht	mir	so	heiß.

Wie	hab	ich	oft	so	süß	geträumt	
an	ihrem	Busen	warm!	
Wie	freundlich	schien	des	Herdes	Glut,	
lag	sie	in	meinem	Arm.

Hier,	wo	der	Flammen	düstrer	Schein	
ach!	nur	auf	Waffen	spielt,	
hier	fühlt	die	Brust	sich	ganz	allein,	
der	Wehmut	Träne	quillt.

Herz,	dass	der	Trost	dich	nicht	verlässt,	
es	ruft	noch	manche	Schlacht.	
Bald	ruh	ich	wohl	und	schlafe	fest,	
Herzliebste	-	gute	Nacht!

Bitte	leise	umblättern	–	und	nicht,	bevor	ein	Lied	und	ggf.	sein	Nachspiel	zu	Ende	ist.

Frühlingssehnsucht

Säuselnde	Lüfte	wehend	so	mild,	
blumiger	Düfte	atmend	erfüllt!	
Wie	haucht	ihr	mich	wonnig	begrüßend	an!	
Wie	habt	ihr	dem	pochenden	Herzen	getan?	
Es	möchte	euch	folgen	auf	luftiger	Bahn,	
Wohin?	Wohin?

Bächlein,	so	munter	rauschend	zumal,	
wollen	hinunter	silbern	ins	Tal.	
Die	schwebende	Welle,	dort	eilt	sie	dahin!	
Tief	spiegeln	sich	Fluren	und	Himmel	darin.	
Was	ziehst	du	mich,	sehnend	verlangender	Sinn,	
hinab?	Hinab?

Rastloses	Sehnen!	Wünschendes	Herz,	
immer	nur	Tränen,	Klage	und	Schmerz?	
Auch	ich	bin	mir	schwellender	Triebe	bewusst!	
wer	stillet	mir	endlich	die	drängende	Lust?	
Nur	du	befreist	den	Lenz	in	der	Brust,	
nur	du!	Nur	du!

Ständchen

Leise	flehen	meine	Lieder	
durch	die	Nacht	zu	dir;	
in	den	stillen	Hain	hernieder,	
Liebchen,	komm	zu	mir!

Flüsternd	schlanke	Wipfel	rauschen	
in	des	Mondes	Licht,	
des	Verräters	feindlich	Lauschen	
fürchte,	Holde,	nicht.

Hörst	die	Nachtigallen	schlagen?	
Ach!	sie	flehen	dich,	
mit	der	Töne	süßen	Klagen	
flehen	sie	für	mich.

Sie	verstehn	des	Busens	Sehnen,	
kennen	Liebesschmerz,	
rühren	mit	den	Silbertönen	
jedes	weiche	Herz.

Lass	auch	dir	die	Brust	bewegen,	
Liebchen,	höre	mich,	
bebend	harr	ich	dir	entgegen!	
Komm,	beglücke	mich!	



Aufenthalt

Rauschender	Strom,	brausender	Wald,	
starrender	Fels	mein	Aufenthalt.	
Wie	sich	die	Welle	an	Welle	reiht,	
fließen	die	Tränen	mir	ewig	erneut.

Hoch	in	den	Kronen	wogend	sich’s	regt,	
so	unaufhörlich	mein	Herze	schlägt,	
und	wie	des	Felsen	uraltes	Erz,	
ewig	derselbe	bleibet	mein	Schmerz.

Herbst (D 945)

Es	rauschen	die	Winde	so	herbstlich	und	kalt;	
verödet	die	Fluren,	entblättert	der	Wald.	
Ihr	blumigen	Auen!	du	sonniges	Grün!	
So	welken	die	Blüten	des	Lebens	dahin.

Es	ziehen	die	Wolken	so	finster	und	grau,	
verschwunden	die	Sterne	am	himmlischen	Blau!	
Ach,	wie	die	Gestirne	am	Himmel	entfliehn,	
so	sinket	die	Hoffnung	des	Lebens	dahin!

Ihr	Tage	des	Lenzes	mit	Rosen	geschmückt,	
wo	ich	die	Geliebte	ans	Herze	gedrückt!	
Kalt	über	den	Hügel	rauscht,	Winde,	dahin!	
So	sterben	die	Rosen	der	Liebe	dahin.

In der Ferne

Wehe,	den	Fliehenden,	Welt	hinaus	ziehenden!	
Fremde	durchmessenden,	Heimat	vergessenden,	
Mutterhaus	hassenden,	Freunde	verlassenden	
folget	kein	Segen,	ach!	auf	ihren	Wegen	nach!

Herze,	das	sehnende,	Auge,	das	tränende,	
Sehnsucht,	nie	endende,	heimwärts	sich	wendende!	
Busen,	der	wallende,	Klage,	verhallende,	
Abendstern,	blinkender,	hoffnungslos	sinkender!

Lüfte,	ihr	säuselnden,	Wellen,	sanft	kräuselnden,	
Sonnenstrahl,	eilender,	nirgends	verweilender:	
Die	mir	mit	Schmerze,	ach!	dies	treue	Herze	brach,	
grüßt	von	dem	Fliehenden,	Welt	hinaus	ziehenden.

Bitte	leise	umblättern	–	und	nicht,	bevor	ein	Lied	und	ggf.	sein	Nachspiel	zu	Ende	ist.

Abschied

Ade!	du	muntre,	du	fröhliche	Stadt,	ade!	
Schon	scharret	mein	Rösslein	mit	lustigem	Fuß;	
jetzt	nimm	noch	den	letzten,	den	scheidenden	Gruß.	
Du	hast	mich	wohl	niemals	noch	traurig	gesehn,	
so	kann	es	auch	jetzt	nicht	beim	Abschied	geschehn.

Ade,	ihr	Bäume,	ihr	Gärten	so	grün,	ade!	
Nun	reit	ich	am	silbernen	Strome	entlang,	
weit	schallend	ertönet	mein	Abschiedsgesang;	
nie	habt	ihr	ein	trauriges	Lied	gehört,	
so	wird	euch	auch	keines	beim	Scheiden	beschert.

Ade,	ihr	freundlichen	Mägdlein	dort,	ade!	
Was	schaut	ihr	aus	blumenumduftetem	Haus	
mit	schelmischen,	lockenden	Blicken	heraus?	
Wie	sonst,	so	grüß	ich	und	schaue	mich	um,	
doch	nimmer	wend	ich	mein	Rösslein	um.

Ade,	ihr	Sterne,	verhüllet	euch	grau!	Ade!	
Des	Fensterlein	trübes,	verschimmerndes	Licht	
Ersetzt	ihr	unzähligen	Sterne	uns	nicht;	
darf	ich	hier	nicht	weilen,	muss	hier	vorbei,	
was	hilft	es,	folgt	ihr	mir	noch	so	treu!

Robert Schumann (1810 – 1856) 
Ausgewählte Lieder

Herzeleid op. 107/ 1 
Text: Titus UIlrich (1813 – 1891)

Die	Weiden	lassen	matt	die	Zweige	hangen,	
Und	traurig	ziehn	die	Wasser	hin:	
Sie	schaute	starr	hinab	mit	bleichen	Wangen,	
Die	unglücksel‘ge	Träumerin.	
Und	ihr	entfiel	ein	Strauß	von	Immortellen,	
Er	war	so	schwer	von	Tränen	ja,	
Und	leise	warnend	lispelten	die	Wellen:	
Ophelia,	Ophelia!



Einsamkeit op. 90/5 
Text: Nikolaus Lenau (1802 – 1850)

Wildverwachs’ne	dunkle	Fichten,	
Leise	klagt	die	Quelle	fort;	
Herz,	das	ist	der	rechte	Ort	
Für	dein	schmerzliches	Verzichten!	
Grauer	Vogel	in	den	Zweigen,	
Einsam	deine	Klage	singt,	
Und	auf	deine	Frage	bringt	
Antwort	nicht	des	Waldes	Schweigen.	
Wenn's	auch	immer	Schweigen	bliebe,	
Klage,	klage	fort;	es	weht,	
Der	dich	höret	und	versteht,	
Stille	hier	der	Geist	der	Liebe.	
Nicht	verloren	hier	im	Moose,	
Herz,	dein	heimlich	Weinen	geht,	
Deine	Liebe	Gott	versteht,	
Deine	tiefe,	hoffnungslose!

Die Sennin op. 90/4 
Text: Nikolaus Lenau (1802 – 1850)

Schöne	Sennin,	noch	einmal	
Singe	deinen	Ruf	ins	Tal,	
Dass	die	frohe	Felsensprache	
Deinem	hellen	Ruf	erwache!	
Horch,	o	Sennin,	wie	dein	Sang	
In	die	Brust	den	Bergen	drang,	
Wie	dein	Wort	die	Felsenseelen	
Freudig	fort	und	fort	erzählen!	
Aber	einst,	wie	alles	flieht,	
Scheidest	du	mit	deinem	Lied,	
Wenn	dich	Liebe	fortbewogen,	
Oder	dich	der	Tod	entzogen.	
Und	verlassen	werden	stehn,	
Traurig	stumm	herübersehn	
Dort	die	grauen	Felsenzinnen	
Und	auf	deine	Lieder	sinnen.

Bitte	leise	umblättern	–	und	nicht,	bevor	ein	Lied	und	ggf.	sein	Nachspiel	zu	Ende	ist.

Mein schöner Stern op. 101/4 
Text: Friedrich Rückert (1788 – 1866)

Mein	schöner	Stern!	ich	bitte	dich,	
O	lasse	du	dein	heitres	Licht	
Nicht	trüben	durch	den	Dampf	in	mir,	
Vielmehr	den	Dampf	in	mir	zu	Licht,	
Mein	schöner	Stern,	verklären	hilf!	
Mein	schöner	Stern!	ich	bitte	dich,	
Nicht	senk'	herab	zur	Erde	dich,	
Weil	du	mich	noch	hier	unten	siehst,	
Heb'	auf	vielmehr	zum	Himmel	mich,	
Mein	schöner	Stern,	wo	du	schon	bist!

Der schwere Abend op. 90/6 
Text: Nikolaus Lenau (1802 – 1850)

Die	dunklen	Wolken	hingen	
Herab	so	bang	und	schwer,	
Wir	beide	traurig	gingen	
Im	Garten	hin	und	her.	
So	heiß	und	stumm,	so	trübe	
Und	sternlos	war	die	Nacht,	
So	ganz	wie	unsre	Liebe	
Zu	Tränen	nur	gemacht.	
Und	als	ich	musste	scheiden	
Und	gute	Nacht	dir	bot,	
Wünscht'	ich	bekümmert	beiden	
Im	Herzen	uns	den	Tod.

Franz Schubert (1797 – 1828):

Schwanengesang D 957 
Texte von Heinrich Heine (1797 – 1856)

Der Atlas

Ich	unglücksel’ger	Atlas!	Eine	Welt,	
die	ganze	Welt	der	Schmerzen	muss	ich	tragen.	
Ich	trage	Unerträgliches,	und	brechen	
will	mir	das	Herz	im	Leibe.

Du	stolzes	Herz,	du	hast	es	ja	gewollt!	
Du	wolltest	glücklich	sein,	unendlich	glücklich,	
Oder	unendlich	elend,	stolzes	Herz,	
und	jetzo	bist	du	elend!



Ihr Bild

Ich	stand	in	dunkeln	Träumen	
und	starrt‘	ihr	Bildnis	an,	
und	das	geliebte	Antlitz	
heimlich	zu	leben	begann.

Um	ihre	Lippen	zog	sich	
ein	Lächeln	wunderbar.	
Und	wie	von	Wehmutstränen	
erglänzte	ihr	Augenpaar.

Auch	meine	Tränen	flossen	
mir	von	den	Wangen	herab.	
Und	ach!	ich	kann	es	nicht	glauben,	
dass	ich	sie	verloren	hab!

Das Fischermädchen

Du	schönes	Fischermädchen,	
treibe	den	Kahn	ans	Land;	
komm	zu	mir	und	setze	dich	nieder,	
wir	kosen	Hand	in	Hand.

Leg	an	mein	Herz	dein	Köpfchen	
und	fürchte	dich	nicht	zu	sehr;	
vertraust	du	dich	doch	sorglos	
täglich	dem	wilden	Meer!

Mein	Herz	gleicht	ganz	dem	Meere,	
hat	Sturm	und	Ebb‘	und	Flut,	
und	manche	schöne	Perle	
in	seiner	Tiefe	ruht.

Die Stadt

Am	fernen	Horizonte	
erscheint,	wie	ein	Nebelbild,	
die	Stadt	mit	ihren	Türmen,	
in	Abenddämmrung	gehüllt.

Ein	feuchter	Windzug	kräuselt	
die	graue	Wasserbahn;	
mit	traurigem	Takte	rudert	
der	Schiffer	in	seinem	Kahn.

Die	Sonne	hebt	sich	noch	einmal	
leuchtend	vom	Boden	empor,	
und	zeigt	mir	jene	Stelle,	
wo	ich	das	Liebste	verlor.

Am Meer

Das	Meer	ergänzte	weit	hinaus	
im	letzten	Abendscheine;	
wir	saßen	am	einsamen	Fischerhaus	
wir	saßen	stumm	und	alleine.

Der	Nebel	stieg,	das	Wasser	schwoll,	
die	Möwe	flog	hin	und	wieder;	
aus	deinen	Augen,	liebevoll,	
fielen	die	Tränen	nieder.

Ich	sah	sie	fallen	auf	deine	Hand	
und	bin	aufs	Knie	gesunken;	
ich	hab	von	deiner	weißen	Hand	
die	Tränen	fortgetrunken.

Seit	jener	Stunde	verzehrt	sich	mein	Leib,	
die	Seele	stirbt	vor	Sehnen;	
mich	hat	das	unglücksel‘ge	Weib	
vergiftet	mit	ihren	Tränen.

Der Doppelgänger

Still	ist	die	Nacht,	es	ruhen	die	Gassen,	
in	diesem	Hause	wohnte	mein	Schatz;	
sie	hat	schon	längst	die	Stadt	verlassen,	
doch	steht	noch	das	Haus	auf	demselben	Platz.

Da	steht	auch	ein	Mensch	und	starrt	in	die	Höhe,	
und	ringt	die	Hände	vor	Schmerzensgewalt;	
mir	graust	es,	wenn	ich	sein	Antlitz	sehe	–	
der	Mond	zeigt	mir	meine	eigne	Gestalt.

Du	Doppelgänger,	du	bleicher	Geselle!	
Was	äffst	du	nach	mein	Liebesleid,	
das	mich	gequält	auf	dieser	Stelle	
so	manche	Nacht,	in	alter	Zeit?
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Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender der Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

   Katrin Zagrosek
Designierte Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim † (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr

Vorsitzender des Stiftungsrates: Dr. Rolf Martin Schmitz

Vorstand der Stiftung und Intendant: Prof. Franz Xaver Ohnesorg
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Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen

Telefon +49 (0)201 - 89 66 80

info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de

Dienstag | 13. Juni 2023 | 20 Uhr 
Essen-Werden | Haus Fuhr
2023: György Ligeti zum 100.

Sarah Maria Sun (Sopran)

Jan Philip Schulze (Klavier)

Kilian Herold (Klarinette)

Mittwoch | 14. Juni 2023 | 18 Uhr | ohne Pause 
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
Präsentation des schulübergreifenden 
Education-Projekts
Schülerinnen und Schüler
aus Duisburg-Marxloh (Tanz)

Sarah Maria Sun (Sopran)
Fabian Müller

Donnerstag | 15. Juni 2023 | 20 Uhr | ohne Pause 
Essen-Werden | Haus Fuhr

Alfred Brendel (Lesung)
Fabian Müller

Freitag | 16. Juni 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
JazzLine
Chilly Gonzales
Special Guest: Stella Le Page (Violoncello)

Montag | 19. Juni 2023 | 20 Uhr
Mülheim | Stadthalle
Elisabeth Leonskaja

Dienstag | 20. Juni 2023 | 20 Uhr
Rheinberg | Stadthalle
Musikkabarett: Wahlgesänge
William Wahl

Mittwoch | 21. Juni 2023 | 20 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
Jean-Yves Thibaudet

Donnerstag | 22. Juni 2023 | 20 Uhr
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
JazzLine: „The Beatles In Latin“
Götz Alsmann & Band
Götz Alsmann (Klavier, Arrangement)
Altfrid M. Sicking (Vibraphon, Marimbaphon)
Ingo Senst (Kontrabass)
Dominik Hahn (Schlagzeug)
Markus Paßlick (Percussion)

Freitag | 23. Juni 2023 | 20 Uhr
Dortmund | Konzerthaus
Beatrice Rana
WDR Sinfonieorchester
Andrew Manze (Dirigent)

Samstag | 24. Juni 2023 | 18 – ca. 24 Uhr
Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Salzlager
„ExtraSchicht“ – 
Die Nacht der Industriekultur
KlavierMarathon

Samstag | 24. Juni 2023 | 19 – ca. 24 Uhr
Hattingen | LWL-Industriemuseum Henrichshütte
„ExtraSchicht“ – 
Die Nacht der Industriekultur
JazzLine

Montag | 26. Juni 2023 | 20 Uhr
Schwelm | LEO-Theater im Ibach-Haus
Die Besten der Besten
Lukas Sternath

Dienstag | 27. Juni 2023 | 20 Uhr  
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr 
Sir András Schiff

Mittwoch | 28. Juni 2023 | 20 Uhr  WARTELISTE  
Rheda-Wiedenbrück | Schloss Rheda | Orangerie 
Andreas Staier (Hammerflügel) 

Freitag | 30. Juni 2023 | 20 Uhr 
Mülheim an der Ruhr | Stadthalle 
Grigory Sokolov

Samstag | 1. Juli 2023 | 20 Uhr 
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal 
Evgeny Kissin

Dienstag | 4. Juli 2023 | 20 Uhr 
Düsseldorf | Kunstpalast | Robert-Schumann-Saal
Khatia Buniatishvili
Mohamed Hiber (Violine)
Irène Duval (Violine)
Adrien La Marca (Viola)
Edgar Moreau (Violoncello)



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0201 - 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
Im Robert-Schumann-Saal Düsseldorf 

^

Di. 4. Juli 2023, 20 Uhr
Preise € 55 | 50 | 45 | 35 | 25

César Franck 
Quintett für Klavier, zwei Violinen, Viola und 
Violoncello in f-Moll
Robert Schumann Klavierquintett in Es-Dur op. 44 

Khatia Buniatishvili
Mohamed Hiber (Violine)

Irène Duval (Violine)

Adrien La Marca (Viola)

Edgar Moreau (Violoncello)


